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Sonntag, den 16. Auguſt 1840, predigen in nachbenannten Kirchen: 
Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 


Sr. Marien, um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr a Conſi⸗ 
ſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. um 2 Uhr Hert Diac. Dr. Höpf⸗ 
net. Donnerſtag, den 20. Auguſt, Wochenpredigt Herr Archid. Dr. Kniewel. 
Anfang 9 Uhr. Nachmittag 5 (fünf) Uhr Bibel⸗ Erklärung Herr Archid. 

Dr. Kniewel. Sonnabend, den 22. August, Mittags 1 Uhr Beichte. 

eh Kapelle. Vormittag Herr e Roſſolkiewiez. Nachmittag Her Diear- 

aub. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Saunen 1274 
Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. ebe Den 20. Anguſt 

n Wochenpredigt Herr Digc. Hepner. Anfang 9 Uhr. 

. Nicolai, Vormittag Herr Vicar. Skiba Polniſch. erg Pfarrer Landsneffe 
Deutſch. Anfang 10 Uhr. 

er Catyarinen. Vormittag Herr Paſtor Botkowskl. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Digc. Wemmer. Mittwoch, den 
19. Auguſt Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 

St. 2 An A Herr Vicar. 8 Nachmittag Herr * Fiebag. 

N ufan r x 

St. Eifaberh, Vormittag Hert Prediger Soc 5 s 

Carmeliter. Vormittag Hetr Pfark⸗Adniiniſtrator Sine Nachmittag Hert Vi⸗ 
ear. Grabows ski. 5 5 


* 
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St. Petri und Pauli. Vormittag, Militair⸗Gottesdienſt Herr Predigt⸗Amts⸗Can⸗ 5 


didat Dietrich. Anfang 9 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
aum 11 Uhr? f z „ ein 
St. Trinitatis. Vormittag Hert Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Sonn⸗ 
abend, den 15. Auguſt 1215 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Pre⸗ 
8 en 9 8 15 Mittwoch, den 19. Auguſt Wochenpredigt Herr Prediger Blech. 
5 nfang 8 Uhr. e 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſc ht. 
St. Salvator. Vormittag Herr Archid. Dr. Kniewel. 
St. Barbarg. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 15. Auguſt Nachmittags 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 19. Auguſt, ſtatt der Wochenpredigt Prüfung der Confirman⸗ 
den durch Herrn Prediger Karmann. Anfang 9 Uhr Vormittag. 


St. Bartholomäi. Vormittag um 884 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Sonnabend den 15. Auguſt Nachmittags 1 Uhr Beichte. e 

Heil, Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neinef- 5 er 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. Anfang 91% Uhr. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Vicar Krop. Anfang 10 Uhr. 


ann ee 
Angekommen den 12., 13. und 14. Auguſt 18d) wo. 
Herr Geheime Kriegs⸗Rath Mentzel aus Berlin, Herr Studioſus B. v. Schön 
aus Königsberg, Herr Partikulier G. Neumann aus Pommern, Herr Kaufmann P. 


L. Weber aus Liverpool, Frau v. Seelſtrang aus Tullkinna, log, im Hotel de 
Berlin. Die Herren Kaufleute H. Leſſer aus Landsberg a. W., Welten aus Düren, 


Hartmann aus Berlin, log. im engl. Hauſe. Herr Juſtiz⸗Connniſſarius Schenkel 
nebſt Familie von Marienburg, Herr Kleider⸗Verfertiger Frankenberg von Graudenz, 
log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Heim aus Collins, Herr Apotheker 
Engmann nebſt Frau Gemahlin aus Neuſtadt, Herr Candidat Kellermann aus Ver⸗ 
lin, die Herren Gymnaſiaſten Kloſſowski und Sydow aus Eulm, Herr Profeffor 
Wittich und Frau Gemahlin aus London, log. im Hotel d Oliva. Herr Conduc⸗ 


Delurſen von Stettin, log. im Hotel de St. Petersburg. = 


teur Ebel aus Elbing, log. im Hotel de Thorn. Die Herren A. Jacobſen und 


| AVERTISSEM ENT S. 

ie Die vom Bau der Navigations⸗Schule erübrigten alten Baumaterialien, ber 
ſtehend in Balken, Brettern, Fenſtern, Thüren, Oefen de., ſollen im Termin 
er Dienſtag, den 18. c., Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Danzig, den 12. Auguſt 1840. 8 


Der Bau⸗Inſpector Stein. 


Be 


= So 


9; Die Fiſcherei⸗ Nutzung in dem, 70 gtoteuthels in den e des Dos 
Schiefenhorſt belegenen Brüche fell von Achimeß 1641 m auf 3 oder 6% Jahre 
in einem 


i den 3 1. e N 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oeronomie⸗Fommiſſcnils Weichman anſte⸗ 
henden Termin an den Meiſtbietenden gusgethan werden. 
Dauzig, den 1. Auguſt 1840. 5 ; 
Oberbürgermeiſter 7 Bürgermeiſtet dh Rath. 


Liter ari ſche Anzeige. 


35 Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig iſt ſo eben erfchienen: 
Das vierhundertjährige Jubiläum der Erfindung der Buchdtucker⸗ 
kuuſt, gefeiert in Danzig am 25. Juli 1840. Em Erinnerungsbuch 
N von Dr. J. Lasker. 3 N gr. Octav. 6 Sgr. f 

Dieſes elegant gusgeſtattete und ſauber gedruckte Werkchen enhält neben einer 
detaillirten Beſchreibung des Feſtes die dabei gehaltenen Reden des Herrn Kretſch⸗ 
met, Reg.⸗Raths; Zernecke, Stadt⸗ Raths; und Bresler, Eonft iſtonigl⸗Rachsz 
ſo wie . das gelieferte Gedichte und Tiſchreden⸗ 


Anzeigen. 


4. Jun er Nacht vom 65 auf den 7. Auguſt iſt auf 2 Chauſee von Heide 
nach Elbing von einem zu Fuße Reiſenden eine grüne Saffian⸗Brieftaſche mit 


66 Thaler Kaſſen⸗ Anweiſungen verloren worden. Der Finder 
wird dringend gebeten, ſollte er vielleicht hieher gekommen ſein, dieſelbe gegen eine 
angemeffene Belohnung in der Langgaſſe NE 509. auszuliefern. f 
5, Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir gehorſamſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich mich als conceſſionirte Geſindevermietherin einge⸗ 
richtet habe, und empfehle mich daher mit ſehr erprobtem brauchbarem Geſinde, beim 
bevorſtehenden Wechſel zu geneigten Aufträgen, die ich zn und gewiſſenhaft aus⸗ 
führen werde. Neugarten W 525. 7 55 
Die Ehefrau des 21 Zielonko. 7 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aerea. Compagnie auf Grundſtlcks, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
s bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen bon Alex. 
Hibſone, im Comtoir, Wollwebergaſſe N 1991. 
7. Rechtſtadt, Junkergaſſe M 1910. find zwei meublirte Stuben, entweder zu 
x vermiethen, auch wenn es gewünſcht wird mit Beköſtigung, oder 55 finden Penſtonaire, 
Knaben oder Mädchen, daſelbſt ſorgliche Aufnahme. 215 
8 Geübte Wolldreher finden Beſchäftigung. Das Nähere bei 
a F. W. Malzahn, Breitgaſſe M 1193. 
9 : Auf Schellemühle ſtehen einige Morgen zum Glünuner⸗ Schnitt zu verpachten. 


u. 
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1% Von dem neu entdeckten Hygrometer, 


kein Kunſtprodukt, ſondern aus der Pflanzenwelt ſtammend und unverweslich, und 

‚als der vollkommenſte Wetter⸗Anzeiger der bis jetzt erfunden worden, anerkannt, da 

er jede kleine Witterungs⸗Veränderung 24 bis 48 Stunden zuverläſſig anzeigt, wel⸗ 

ches bei den beſten Barometern nie der Fall iſt, find Exemplare mit Wetterſcheibe 

4 754 Sgr. zu haben in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei Jopengaſſe Ne 563. und 

in meiner Wohnung Langefuhr n 19. Luſch nat h. 

11. Zur Verpachtung der Bleiche nebſt dazu gehöriger Wohnung bei dem Heil. 

Geiſt⸗Hoſpital von Michaeli 1840 ab, auf drei nach einander folgende Jahre, iſt 

ein anderweitiger Licitations⸗Termin auf SE er 

Mittwoch, den 26. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hoſpitals vor uns angeſetzt, zu welchem 

Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 8 ee z 
Danzig, den 12. Auguſt 1840, s N 8 

Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
C. G. Trojan. A. Behrend. O. W. Roſenmeyer. A. T. v. Frautzius. 


Ba. Montag, den 17. Auguſt 1840, wird ein beſonders großes Kunſt⸗ 


Feuerwerk und Konzert im Karmannſchen Garten auf Langgatten ſtatt⸗ 


finden. Das Feuerwerk enthält folgende Stücke: 1. Das e Lein 
helm 


Majeſtat des hochſeeligen Königs, Friedrich Wil ; 
y 8 915 J. * 5 1 1 

und der hochſeeligen Koͤniain Louiſe a Charlottenburg, in blauem Feuer. 

2. Eine große Sonne, genannt die Sonne la Gloria. 3. Eine große äpyptiſche 

Pyramide von verſchiedenem Farbenfeuer und einem auf⸗ und ſeitwärts auswerfen⸗ 


dem Bouquet. 4. Ein großer Brillantſtern mit Strahlenfeuer und Sonnen umgeben. 


5. Eine große Girandole. 6. Eine große chineſiſche Fontaine. 7. Eine Kaprice mit 
verſchiedenen Veränderungen. 3. Ein Moſaikſtück mit Verwandlungen. 9. Zwei 
große Vertikalräder mit abwechſelndem Feuer. 10. Eine große Trauer⸗Fontaine. 
11. Eine doppelte Sonne. 12. Ein Mechfelfenerräd. 13. Eine farbige Erleuchtung. 


Ju den Zwiſchenzeiten werden Vombenröhren, Bienenſchwärmer, Pots 3 deu und 


Waſſerſtuͤcke verſchiedenet Art abgebrannt. Das Konzert beginnt um 6 Uhr, 
das Feuerwerk nimmt um 9 Uhr feinen Anfang. Entree die Perfon 4 Sgr., Kine 
der 2 Sgr. ; Fr RE ER er 223 

13. Für die Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft' wer⸗ 
den Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Mobilen und Waaren, ſo wie auf 


Einſchnitt und Inventarlum auf dem Lande, zu diu 
gen Prämien angenommen und die Polizen darüber ausgefertigt im Bureau 


7 


Breitegaſſe NE 1145. des Gnupraigenten 6 A. Fische. 


0 
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14. Im lithographiſchen Juſtitut der Wedelſchen Hofbuchdruckerei iſt erſchienen ; 


und zu haben: N ee De, 
Bias Penta Sr. Mafeſtaͤt des Komigd 
Friedrich Wilhelm IV. 
er SE Preis 1215 und 1745 Sgr., kſo wie N 12 
17 Anſichten von Danzig und feiner Umgegend, 
5 auf einem Bogen. Preis 127 und INS ar 
OROOGIOOHOOOINHOO200000H000000900900000003 
15. Eine gebildete Dame, welche geneigt wäre die Erziehung mehrerer d 
kleiner Kinder und die Führung einer Wirthſchaft zu übernehmen, findet zum 3 
1. Oktober d. J. hier am Orte ein recht vortheilhaftes Engagement. Hierauf 
Reflectirende belieben Ihre Adreſſe im Intelligenz-Comtoir unter Litt. A. 805 
zureichen. . . - ; 
/ ; 
16. Mit der heutig. bequem. Reiſegelegenh. nach Königsberg, 
können noch einige Perſonen initfah. u. fich fofort meld. Langgaſſe NZ 2002. 
ire „777FTTVTTT ) 
17. Kunſt⸗ Anzeige. = SR 
Y Einem geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich morgen, N. 
9 Sonntag den 16. Auguſt, die erſte Vorſtellung mit meinem, im Apollo⸗Sgale ji 
N des ruſſiſchen Hauſes in der Holzgaſſe aufgeſtellten 5 ER 
J Metamorphofen » Sheater  . 8 
Vzu geben die Ehre haben werde. Indem ich mir erlaube, hiezu ergebenſt ein⸗ 
V zuladen, bemerke ich zugleich, daß die Anſchlagezettel das Nähere der Vorſtel⸗ 
I lungen beſagen werden. 5 Wilke, 


— 


A 
DV ; 3% Mechanikus aus Halle. a 2 
TTT 


18. Carl Carogatti, aradem. Optikus und Mechanikus aus Königsberg, i 


empfiehlt ſich mit allen Arten guten Brillen, Barometern, Thermometern, Alkoho⸗ 
lometern ꝛc. und verſchiedenen neueren Gegenſtänden. Reparaturen ſeines Faches 
werden gleich und ſchnell angefertigt. ER RE Er 
Sein Stand iſt in den Langenbuden. 5 Sg / „ 
19. Eingetretener Umſtände halber ſoll ein in Ohra belegenes Grundstück, wel⸗ 
ches aus einem Wohnhauſe nebſt Stall und dabei befindlichen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
gatten beſteht, verkauft werden. Nähere Auskunft wird erthellt vorſtädtſchen Graben 
W 2070. ae VVV ö 
20. Das Obſt in dem Inſtiſtutgarten zu Jenkau iſt zu verpachten. Nähe⸗ 
res darüber beim Oberlehrer Lätfch daſelbſſ t. ; 
21. Von heute ab wohne ich Heil. Geiſt⸗ und Brodtloſengaſſen⸗Ecke N 928. 
1 f er H. F. Datow, Malermeifter. 
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2 Mit polizeilicher Conteſſion als Geſindevermietherin neuerdings verſehen, 
bitte ich Einen hohen Adel und verehrtes Publikum um geneigte Aufträge ganz er⸗ 
gebenſt. Meine Wohnung iſt Drehergaſſe No. 1353. Wwe. Rabows ka. 


23. Es werden noch einige Theilnehmer zu einer täglichen Badefahrt nach Brö⸗ 
ſen — Morgens 5 Uhr — geſucht. Adreſſen unter Litt. B. II. beliebe man im 
Jutelligenz⸗Comtoir abzugeben. ER 
24. Mittwoch, den 19. Auguſt, bei ungünſtiger Witterung den folgenden Tag, 
Konzert und Tanz in der Reſſource Einigkeit. i a 
3 5 N d 
W Damenkleidungsſtücke aller Art werden elegant und billig verfertigt 
S W alten Roß M 843. : a & f ; 2 
26. Das Fahren mit Quellwaſſer nach der Stadt, muß auf einige Wochen auf⸗ 
Wboten werden, da der Ueberbringer und Verkäufer deſſelben duch anderes 
Waſſer, als das auf den Fäſſern bezeichnete eingenommen und dem Publikum ver⸗ 
kauft hat. Es wird bald eine zweckmäßigere und vor Verfälſchungen ſichernde Ein?’ 
richtung zum ferneren Ueberbringen gemacht werden. n 5 7 
Ich erlaube mir die ergebene Anzeige, daß meine Journaliere jeden Sonn⸗ 
abend Nachmittag um 3 Uhr, des Sontags Morgens um 9 und Nachmittags um 
3 Uhr, und jeden Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr, von hier nach Zoppot fahren 
wird, jede Zurückfahrt iſt präciſe 3% Uhr. Die Perſon zahlt 8 Sgr. hin, und re⸗ 
tbür eben ſo viel. i Samuel Kupfer, 
— Er zn 2 worſtädtſchen Graben W 2 * 
2 Das Vermiethungs⸗Bureaux für Haus: Offizi⸗ 
anten und Dienſtboten, Jopengaſſe No. 560., empfiehlt ſich zum bevorſtehenden 
Wechſel der Dienſtboten dem geehrten Publikum ganz ergebenſt. \ 
28 3 Dampfschifffahrt nach Hela und Zoppot. ee 
Sonntag den 16. Abgang vom Schuitensteg 12% Uhr Mittags, Aufent- 
halt in Hela 2 Stunden und dann zurück nach dem Schuitensteg; auf der 
Hin- und Riekfahrt wird bei Zoppot angehalten und Passagiere angenom- 
men und abgesetzt. Die Person zahlt nach Hela hin und zurück 1 Rthlr. 
5 Sgr., nach Zoppot 10 Sgr. und von Zoppot nach der Stadt 10 Sgr. wa 
30. Ein anſtändiges Mädchen, nicht von hier, wünſcht ein Unterkommen in ei⸗ 
nen Schank. Näheres Fleiſchergaſſe N 160. N a 
31. Zu der jetzt ſtattfindenden Geſindeveränderung empfiehlt ſich die Geſindever⸗ 
mietherin W. Noerdanz, Langarten, Hospitalwohnungen No. 25. 


32. Angelanfene Gold⸗ und Silberſtickereien werden wie neu wieder hergeſtellt 
Burgſtraße No. 1664. Zu erfragen in den Morgenſtunden bis gegen 9 Uhr. 


33. „Eine im vollen Betriebe in einer lebhaften Gegend, unweit des 

a r hohen Thores, gelegene Nahrungsſtelle iſt aus freier Hand ſogleich 
zu berkaufen. Hierauf Reflectirende melden ſich unter Adreſſe B. I. im Intelligenz⸗ 
Comtotr. a BES 5 


en 
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34. | Schiffs⸗Verkauf. 1 i 


Das in Sade vor 5 Jahren neu erbaute Schiff Carl Johann, groß 
80 Norm. Laſt, z. Z. geführt von Kapitain E. Petterſen, ſoll aus freier Hand 
verkauft werden. Das Schiff liegt gegenwärtig an der Schäferei, wo es von Kauf⸗ 
liebhabern in Augenſchein genommen werden kann, ſo wie das Inventarium deſſelben 
bei dem Unterzeichneten einzusehen iſt. — Näheres ertheilt darüber 
der Schiffs⸗Mäkler Hendewerk. 


». Sonnabend, den 15. Auguſt, bel günftiger 
zus Konzert auf der re 

Ä M. D. e 

„ Wi Seebad Zoppot. EN 


Heute Sonnabend 1 und Ball im Salon. z Siegel. 
3% Sonntag, den 16. d. M., werden die RE Fiſcher und Walter 


eine muffkaliſche Unterhaltung bei Herrn Kieiß in Zoppot zu geben die Ehre 
haben. 


36. Sonntag den 16. Auguſt Garten⸗Konzert an der 


Allee. Entree 215 ©; gr. Damen in Begleitung der Herren 1 frei. 
7. Mielke. 


2 an d. 16. Konzert im Schahnasjansen Garten. 
Sonntag am 16. d. M. muſikaliſche Unterhaltung im Fromm ſchen 
Garten „ausgeführt von der Familie Wa 1 te F. 


— Vermietbungen 


168 Breiter u. Tagnetergaſſen⸗Ecke 120 J. find Zimmer nene 
7 bein, ſo wie auch ein tafelförmiges Fortepiano zu vermiethen 5 
. 50 nne 
31 42: Die jetzt ganz neu decorirte ſehr bequeme freundliche Oberwohnung Mat⸗ 
tenbuden NE 289., beſtehend in 6 heizbaren Stuben, hübſcher Küche, 2 Kam⸗ G 
6 mern, Boden, Keller, Stall ꝛc., iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. ® 
SSS 
43. Ein in guter Nahrung ſtehender Häkerladen iſt Umſtände halber zum 1. 
October zu vermiethen. Das Nähere Legenthor, Mottlauergaſſe . 1 298. 
44, Baumgartſchegaſſe Ne 205, iſt eine freundliche Obergelegenheit mit eigener 
Thüre, beſtehend aus zwei Zimmern, Hausraum, Küche, Speiſekammer, Boden, 
Apartement ze., an e Sn zum 1. October d. J. billig zu vermſethen. 


41.9% 


6s 


45. Eine Hangeſtube mit oder ohne Meubeln in der Fleiſchergaſſe iſt zu vermie⸗ 
then und Holzgaſſe M 29. bei Schultze zu erfahren. - 
46. Pfefferſtadt IE 223. iſt eine freundliche Vorderſtube an einzelne Perfonen 
zu vermiethen und Michaeli oder auch gleich zu beziehen. a 
AT: Langgarten 57. find 2 ſehr bequeme Wohngelegenheiten ꝛc., für anſtän⸗ 
dige Familien zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. i 

mei gut decorirte Zimmer vis a vis, anſtändig meublirt, find im 
Ganzen auch getheilt von künftigen Monat ab, an einzelne ruhige Bewohner mit Bee 
dienung Jopengaſſe No 596. zu vermiethen. Ss 
49. Eine gut meublirte Stube nebſt Cabinet, mit der Ausſicht nach der Langen 
brücke iſt ſofort zu vermiethen. Das Nähere Frauenthor No. 946. . 


50. Ld nggaſſe M 526, iſt die Saal⸗Etage nebſt allen dazu gehörenden 
Erforderniſſen zu vermiethen. d IE 

51. Schnüffelmarkt M 636. ift eine Stube an ein ordentliches Mädchen oder 
Frau ſehr billig zu vermiethen. f i 
DR Pfaffengaſſe M 818. iſt eine decorirte Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
53. Zweiten Damm No. 1290. iſt die Oberſtube nebſt Küche und Boden zu 
vermiethen, Das Nähere 3. Damm No. 1427. 5 x 15 £ 


5% Aue t ene , 8 

54. Montag, den 17. Auguſt d. J., ſollen im Haufe, dritten Damm No⸗ 
1416., auf freiwilliges Verlaugen öffentlich durch Auction an den Meiftbiefenden 
verkauft werden: 

1 nußbaumnes Comptoir nebſt 8 Tage gehender Uhr, geſtrichene Schenke, 
Glas⸗, Kleider⸗ und Kramſpinde, Wand: und Toilettſpiegel, Bettgeſtelle, Tiſche, 
Bänke, Kommoden, Koffer, 2 eiſerne Geldkaſten, einige Betten, Kleidungsſtücke, 

als: Pelze, Röcke, Hoſen, Weſten, Unterkleider, Hüte, Leibwäſche, einige meer⸗ 

ſchaumne Pfeifenköpfe mit Silberbeſchlag, Schildereien, Bücher, Bier⸗, Wein⸗ und 
Branntweingläſer, Bouteillen, mehreres Kupfer, Zinn und Meſſing, lakirte, eiſerne, 
ne und hölzerne Haus und Küchen: und vielerlei anderes Wirthſchafts⸗ 
geräth, 5: = ee 
Ferner: Zimmermanns⸗, Maurer und Tiſchler⸗Handwerkzeug in bedeutender 
Auswahl, 1 Hobelbank, Ketten, Leitern und Stellagen, alte Thüren und dito Ge⸗ 
tüſte, Oefen, Fenſterköpfe und Fenſter, Ziegel, Felſen, Dachpfannen, Töpferflieſen, 
Krippen, Mahl⸗, Schleif⸗ und Sandſteine, 1⸗ und 1Jg⸗zöllige Dielen, fichtene und 
eichene Bohlen, Kreuzhölzer, 1 Parthie Balken, Brennholz, Dachrinnen, 1 Kalk 
lager, Schuttharfen, eiſerne Bolzen, Klammhaken, Rohr und Drath, Thürengehenke, 
Schlöſſer, Riegel und andere Bau⸗Utenſikien mehr; ſo wie auch PERS 

3 Korngewichte, 16 Dutz. Probenbeutel, 95 Probenſchüſſeln, 2 „=, 2 . 
und 1 14⸗Scheffelmaaße, 2 Saͤckwagen, Getreide⸗Mulden und Schaufeln, Korn⸗ 
und Malzſäcke, 1 Kornwindmühle, dito Harfen, 1 Paar Waggeſchaalen nebſt eiſer⸗ 


Beilage. 


\ 


— 1767 = 5 
Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. 
| No. 190. Sonnabend : den 15. Auguſt 1840. 
neu Balken, dito Gewichte, Stückfaſſer } Orhöfte und tiverfe ders Faſtagen, 


Fllleimer und ⸗Kannen, Treberbütten, Bierrinnen, 1 Brauertragebaähre, 1 Kirſchen⸗ 
und 1 Honigpreſſe, 25 diverſe Preßbeutel, 1 Parthie Tauwerk, 3 Tonnen Weilchen⸗ 


und Augelikawurzel, circa 100 Pfund Wurzeln, Kubeben, Kreidenelken, Zimmet, 


Zimmetblüthe, Mandeln und Pfeffer und 30 Pfund Wachs. 

In vorſtehender Auction ſollen noch ausgeboten und öffentlich verſteigert werden: 
1 Flügel⸗Fortepiano, 1 Klavier, 1 Tiſchuhr, einige Mobilieu, Bratenwender, 1 mit 
Flügelzcho e == ö Se . ERBETEN 
Eiſen beſchlagener Küven, 2 Schützengewehre, mehrere dergleichen Armatutſtücke, 1 


faſt neuer Huſaren⸗Reitzaum nebſt Vorderzeug, ein komplettes Schlofferhandwerkzeug, 


beſtehend in; 1 Drehbank, 1 Bohrmaſchiene, Drehhaken, Amboſſe, Spetrrhörner, 
Schraube⸗Schueideeiſen, dito Kloben, Bohre, Windeiſen, Feilen, Schraubeſtöcke, Zan⸗ 


gen, Hämmer, Nageleiſen, 1 Maſebalg, Geſenke ꝛc. 1 Baithie altes Eiſen, Drath, 


\ 


verſchiedeue eiſerne Geräthſchaften, L Quantität Heu und circa 20 Paar Tauben. 


55. Montag, den 24, Auguſt d. J, ſollen im Auetions⸗Locgle, Jopengaſſe I2 
745, auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich meiſthletend 
verkauft werden: N 5 N 


Einige ſilberne Taſchenuhren, dito Löffel, Tiſch⸗ und Stubenuhren, Spiegel je⸗ 
der Größe, mahagoni, birkene, polirte und geſtrichene Meubles aller Art, Betten, 
Kiſſen und Matratzen, Leibe, Bekt⸗ und Tiſchwäſche, Kleidungsſtücke für Herren und 
Damen in reicher Auswahl, lackirte, broneirte und plattirte Geräthſchaften, Kronleuch⸗ 


ter, Lampen, 1 Auswahl verſchiedener Manufactur⸗ und Galanterie-Waaren, vieles 


Kupfer, Meſſing und Zinn, hölzernes und eiſernes Haus⸗ und Küchengeräthe, vieler 
lei Handwerkzeug. Ferner: Se $ 
1 Fock⸗, 1 Groß⸗ und 1 Beſanſeegel nebſt dazu gehörigen Blöcken und Tauen, 


1 Anker und 2 diverſe Troſſen von circa 100 und 70 Faden. 


. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

2 Mobilia oder bewegliche Sachen. i 

sc. Stettiner Pfeifenröhzre ms Spitzen, Sanspfeifen, weiße 

und bemalte Pfelfenköpfe, Abgüſſe de,, fo wie eine große Auswahl von Stöcken, 
empfiehlt ER s 0 C. G. Gerlach, 

r Langgaſſe 8 379. 


— 


15 


00 

© 

0 gut ſitzender Schnürleiber in jeder Größe zu billigen Preiſen, in mehreren Fa⸗ 
8 00 


3 


* 


57. Eine eichene Mangel ſteht Portſchaiſengaſſe N 573. billig zu verkaufen. 


53. Schillers Werke, 12 Bde., neu und elegant gebunden, der preußiſche Volks⸗ 


freund, 4 Jahrgänge, gebunden, und einige niedliche Bildchen in Goldrahmen ſind zu 
haben Laſtadie M 450. : 

59. Baumwollene und wollene Gefundheit3- Hemden, Jacken, Unterziehhoſen, 
Kaſtor⸗Strümpfe und Soden, aus der Strumpfwagreu⸗Fabrik des Herrn Jung⸗ 
mann in Königsberg, ſind in 15 langen Buden (vom hohen Thore kommend linker 
Hand die 9. Bude) zu feſten Fabrik⸗Preiſen zu haben. 


60. Den geehrten Herren Wagenbauern zeige hiemit an, 
daß ich eine große Auswahl der ſchönſten Verdeck⸗Leder von klein bis zur allergröß⸗ 


ten Sorte erhalten habe, und kann dieſelben zu billigen Preiſen erlaſſen. ; 
ä J. B. Oertel, Lederhandlung, Ifien Damm. 
O2939233999333 9999393393339 


9 61. Anzeige fuͤr Damen. 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum mit einer Auswahl 


C. Maſch, Schnuͤrleiber⸗Fabrikant aus Berlin, 3 | 
® 


ons, mit und ohne Elaſticität. Der Verkauf derſelben iſt in den Langenbu⸗ 
den, dem Kaufmann Herrn Schacht gegenüber, bei 


D 


G SGS Seele O 
62.5 Diverſe ächte Mineralwaſſer, von diesjähriger friſchſter Füllung, als: Sel⸗ 
ters, Geilnauer, Eger, Marienbader, ſchleſiſche Oberſalz, Pyrmonter, Püllnger und 
Saidſchützer Bitterbrunnen, find billig zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe WM 63. 
63. Eine mehrere Stücke ſingende fleißige Weindroßel iſt Liebhabern zu Kauf 
geſtellt Peterſiliengaſſe W 1485. Auch wird daſelbſt Lindauer pro Bouteille 11%, 
Tiegenhöfer und Putziger Bier, 3 Bonteillen für 2 Sgr. empfohlen von der 
d i 8 Wittwe Schneide meſſer, 


64. Aechte Limburger Kaͤſe a 10 Sgr. pro Stück, neue holländiſche 

Heeringe a 3 Sgr. pro Stück, holländiſche Sardellen a 15 Sgr. pro %, empfiehlt 
d Carl E. A. Stolcke, Breitgaſſen⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke. f 

65. Von Pariſer Tapeten und Borduͤren e habe ich fo 

eben die letzte bedeutende Sendung für dieſes Jahr in den neueſten Deſſeins empfan⸗ 
gen. = Ferd. Nieſe, Langgaſſe No. 525. 

66. Friſcher ſehr ſchöner werderſcher Leck⸗ und Preßhonig in beliebigen Faſtagen 
iſt käuflich zu haben altſtädtiſchen Graben No. 1291. : ; 78 
x 5 Jacob Löwens, Wwe. 


f R. Röhler aus Erfurt und Schneeberg g” 


67. Ein leichter einſpänniger Stuhlwagen iſt Holzgaſſe bei dem Sattler Schultze 


zu verkaufen. 


— 1769 — 
68. Sehr ſchönes gelagertes Berliner Weißbier, 3 Flaſchen zu 217 Sgr., Braun⸗ 
bier das Quart zu 1 Sgr. 4 J f. Danziger Putziger Bier die Flaſche zu 1 Sgr., 
empfiehlt . 5 Aben, Goldſchmiedegaſſe M 1072. 
69. Eine gute Dominiksbude, zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt zu verkaufen 
und jetzt aufgeſtellt zu beſichtigen. Näheres Langgaſſe No. 530. 
> en 
N Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
70. Dienſtag, den 25. Auguſt d. J., ſoll das Grundstück in der Jungfergaſſe 5 
Servis⸗No. 713 — 15 und Hypotheken⸗No. 11. Rittergaſſe, auf freiwilliges Ver⸗ 
langen im Artushofe au den Meiſtbietenden öffentlich berſteigert werden. Die Be⸗ 
dingungen und Beſitzdokumente find täglich bei mir einzuſehen. er, 

J. T. Engelhard, Auetiongtor. 
71. Dienſtag, den 25. Auguſt d. J. IJ ſoll das bekannte Fromme Garten⸗ 
Grundſtück im Jäſchkenthale unter der Servis⸗No. 66. und No. 15. des Hypotheken⸗ 
buchs auf freiwilliges Verlangen im Artushofe öffentlich verſteigert werden. Die 
Bedingungen und Beſitzdokumente find täglich bei mir einzuſehen. RER 
: RR J. T. Engelhard, Nuctionator. 
or Dienftag, den 25. Auguſt d. J., ſoll das der St. Johanniskirche zugehörige 
Grundſtück im Glockenthor r 1969., im Artushofe an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verſteigert werden. Die Hälfte des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben. Die 
nähern Bedingungen, Taxe ꝛc., find täglich bei mir einzuſehen. 
3 3 5 J. T. Engelhard, Auctionator: 

73. Dienſtag, den 1. September d. J., follen auf freiwilliges Verlangen im 
Artushofe öffentlich verſteigert werden: die beiden im Verbande befindlichen Grund⸗ 
ſtücke, große Schwalbengaſſe No. 423. und Weidengaſſe No. 430—32., beſtehend in 
1 Vorderhauſe und 3, Hintergebäuden mit 14 Wohnungen, 5 kleinen Hofplätzen, 1 
großen Holzhofe, 1 Holzſchoppen, 2 langen Holzſchauern und laufendem Schal⸗ 
waſſer; ferner: 1 Vorderhauſe mit 6 Stuben, 1 Nebengebäude mit 2 Wohnungen, 
Pferdeſtall, Wagenremiſe, Heuboden, ſchönen Obſt⸗ und Blumengarten und allen übri⸗ 
gen Bequemlichkeiten. — Die Verkaufs bedingungen und Beſitzdokumente können täg⸗ 
lich bei mir eingeſehen werden. f J. T. Engelhard, Ausctiongtor.“ 

5 . 72 
74. Das angeblich verloren gegangene Interims⸗Hypotheken⸗Dokument vom 5. 
Dezember. 1796 über die aus dem Erbvergleiche vom 19. October 1796 für die 
Geſchwiſter Johann Heinrich Anna Chriftina, und Johann Gottfried Sachs iu dem 
Hypothekenbuche der Grundſtücke A. XIII. 104. a. u. B. LXXII. 24. hieſelbſt eingetra⸗ 
gene Erbtheil von 201 Rthlr. 82 gr. 9 Pf., welche der Johann Jacob Sachs ihnen 
ſchuldig geworden iſt, wird auf den Antrag der Wittwe des Letzteren Anna Sachs 
geb. Häſe, hierdurch öffentlich aufgeboten. „ 5 f 
Alle, welche dies Doeument in Händen haben odes daran, fo wie an der dar 


aus entſpringenden Forderung als Eigenthümer, Ceſſiongire oder Pfandinhaber An⸗ 
ſprüche zu haben vermelnen, werden demnach aufgefordert, in dem zur Angabe diefer 
Anſprüche und Rechtfertigung derſelben auf SE 
„„ den 17, October c., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Klebs im Stadtgericht anberaumten 
Termin entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei 
mangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtizräthe Störmer und Seuger und die Für” 
ſtiz⸗-Commiſſgrien Scheller und Schlemm in Vorſchlaz gebracht werden „zu erſcheinen, 
die Dokumente, welche ſie in Händen haben, mit zur Stelle zu bringen und ihre An⸗ 
sprüche gehörig an⸗ und auszuführen. Im Falle ihres Ausbleibens follen fie mit 
allen ihren etwanigen Anſprüchen und Berechtigungen an die aufgerufene Urkunde und 
an die darauf ſich gründende Forderung für immer ausgeſchloſſen und die Urkunde 
ſelbſt für amortiſirt, und ſonach für werthlos erklärt werden, 5 
Elbing, den 20, Juni 1840, 5 5 Res 
= Königliches Stadtgericht. 5 
75, Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des hleſigen Kaufmanns und de 
derhändlers Johann Friedrich Schultz derch die Verfügung vom 21. Marz c. der Con⸗ 
eur eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Semeinſchuldners 
dürdurch öffentlich aufgefordert, in dem auf 
RE den 5. September c., Vormittags 10 Uhr, 
dor dem Deputirten Herrn Stadigerichte⸗Rath Schumacher angeſetzten peremtoriſchen 


Termis entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſchei — 


nen, des Betrag und die Art ihrer Forderungen umſändlich anzuzeigen, die Docr⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweiswittel darüber im Original oder in bes 
glaubter Abſchrift vorzulegen, und das Mötdige zum Protokall zu verhandeln, mit 
der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu 
erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht aumeldenden Gläubiger mi 
aßen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ih⸗ 
nen eepait ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Greditoren werde auferlegt 

sterden, 3 8 5 ER 
Ulebrigens bringen wir denjenlges Gläubigern, welche den Terwin in Perkon 
wabrzuneh nen perbinders werden, oder denen etz hiefelbl an Bekanneſchaft fehlt die 


heſigen Juliz⸗Räthe Senger und Störmer fo wie din Juſtiz⸗Commiſſarzus Schlem 


als Bevollmächtigte in Vollmacht, vos denen fie ſich einen zu erwählen und den. 
ſelben wit Vellmacht und Information zu verſehen haben werden. s 
g Zu dem auf den 5. September e. Vermittsas 10 Udr a.f:henden Termin 
laden wir auch den feinem Aufenthalte nach undekannen Gemeinſchuldner Haufmaan 
und Lederbaͤndler Johann Friedrich Schultz hierdurch edictalfter vor, um den Con⸗ 
tendictor die ihm detwohnenden, die Maffe betreffenden Na richten Wit zutheiien, und 
beſonders über die Anſorüche der Gläubiger Auskunft zu geben. 5 5 
Elbing, den 7. Mai 1849. re 
: Bönigl. Stadtgericht. 


„ 


